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Bewertung deS guten ZuStandS der 
grundwaSSerkÖrper

Die Parameter für die chemische Qualität werden gleichfalls auf das Grundwasser an-

gewandt.

Die Parameter für die Beurteilung des quantitativen Zustands des Wasserkörpers werden 

in Verbindung mit der verfügbaren Wassermenge sowie der Erneuerung eingeführt. Darüber 

hinaus ist eine Verschlechterung des Grundwasserzustands nunmehr verboten.

Verbesserung der Qualität des Grundwassers bis 2015.

Bis 2015 erstreckt sich die erwartete Verbesserung der Grundwasserqualität auf drei Wasserkörper der 

Flussgebietseinheiten Maas und Schelde.

Schelde

Seine
Rhein

Maas

Pas bon Ètat

Bon Ètat

Masses d'eau souterraines superposÈes 
(masse d'eau infÈrieure en bon Ètat mais
supÈrieure en mauvais Ètat)

Gut zustand

Nicht gut zustand

Die überlagerten Grundwasserkörper 
(untere Wasserkörper in gutem Zustand, 
obere Wasserkörper jedoch in schlechtem 
Zustand)
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2 den guten ZuStand der waSSerkÖrper 
StufenweiSe erreichen
ein auf die lokalen BelaStungen ZugeSchnitteneS maSSnahmenprogramm

Die Verbesserung der Qualität der Wasserkörper, die Erhaltung der Wasserressourcen und die Wassernutzung 

erfordern die Verabschiedung und Umsetzung verschiedener Maßnahmen. Diese Maßnahmen stehen ins-

besondere im Zusammenhang mit den Aktivitäten der Haushalte, der Landwirtschaft, der Industrie oder der 

Städte und werden in ein Maßnahmenprogramm mit den folgenden Hauptachsen integriert:

2.1. Bekämpfung der diffuSen VerSchmutZung

• EINFÜHRUNG VON SCHUTZGEBIETEN ENTLANG DER WASSERLÄUFE

Dort, wo Ackerboden an die Wasserläufe angrenzt, ist es notwendig, ein Schutzgebiet, den sogenannten „Puff-

erstreifen“, einzuführen, um eventuelle Zufl üsse an Pestiziden, Düngemitteln oder Sedimenten zu begrenzen.

• verBot des Zugangs Zu den wasserläufen für das vieh

Der Zugang des Viehs zu den Wasserläufen wird durch die Errichtung von Zäunen und Tränken verhindert. Das Risiko 

der Erosion der Ufer und von direkter Verschmutzung der Wasserläufe wird auf diese Weise erheblich verringert.

Lassen Sie uns den Zugang des Viehs zu den Wasserläufen begrenzen

© N. Mayon
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• Die Kontrollen verstärken

In zahlreichen Regionen ist die Einleitung von Tierzuchtabwässern durch die Anwendung des Programms 

der nachhaltigen Stickstoffbewirtschaftung in der Landwirtschaft bereits begrenzt. Die modernen und nach-

haltigen landwirtschaftlichen Praktiken tragen zur Verbesserung der Wasserqualität bei. Aus diesem Grund 

müssen die Kontrollen, insbesondere im Hinblick auf die Menge des ausgebrachten Mists und der ausge-

brachten Gülle, sowie im Hinblick auf die Einhaltung der Ausbringungsperioden verstärkt werden.

• �Reduzierung der Verschmutzung durch Pestizide

Es werden Maßnahmen ergriffen, um die Verschmutzung durch landwirtschaftliche und nicht landwirtschaftliche 

Pestizide zu verringern. Die Anwender von Pestiziden, sowohl Landwirte als auch Gemeinschaften und 

Privatpersonen, werden für die Nutzungsbedingungen dieser Produkte sensibilisiert.

Die Verschmutzung verringern

2.2. Verringerung der direkten Einleitung von 
Schadstoffen

• �Städtische Abwässer sammeln und reinigen

Für die Sammlung und Behandlung der städtischen Abwässer werden in allen Siedlungen und Städten der 

Wallonischen Region Investitionen getätigt.

• Die Umweltgenehmigungen für die Betriebe überprüfen 

Die Kriterien und Normen für die Einleitung werden regelmäßig überprüft und kontrolliert, um die Auswirkungen 

der Einleitung industrieller Abwässer zu verringern.
© N. Mayon
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• �Die Einleitung bestimmter, für Gesundheit und Umwelt schädlicher 

Schadstoffe stufenweise einstellen

Kohlenwasserstoffe, Pestizide, Schwermetalle und Lösungsmittel werden schrittweise aus den industriellen  

Einleitungen entfernt.

• �Entwicklung eines öffentlichen Dienstes für die autonome 

Abwasserreinigung durch Privatpersonen in prioritären Gebieten

In prioritären Gebieten wird, wie in Schutzgebieten für die Wassergewinnung oder in Badegebieten, für die 

Wohnräume mit autonomer Abwasserreinigung die Verpflichtung eingeführt, sich mit einem individuellen 

Klärsystem auszurüsten. Für die Wohnräume kann ein öffentlicher Dienst genutzt werden, durch den die 

Kofinanzierung und die Bewirtschaftung der individuellen Klärsysteme gewährleistet wird.

Wussten Sie schon?

Leitungswasser ist mehr als hundertmal preiswer-

ter als das in Flaschen verkaufte Wasser!

Der Preis für tausend Liter Trinkwasser aus dem 

Wasserhahn beläuft sich auf 4,10 €. Rechnen Sie 

durch...

Dieser Preis umfasst die Kosten in Verbindung 

mit dem Schutz der Wassergewinnung, der Pro-

duktion und Verteilung des Trinkwassers sowie 

die Kosten in Verbindung mit der Sammlung und 

Behandlung der städtischen Abwässer.

In Wallonien stammt das Leitungswasser zu 80 

% aus dem Grundwasser. Es ist von sehr guter 

Qualität.

2.3. Entwicklung einer integrierten 
Bewirtschaftung der Ökosysteme und 
Ressourcen 

• Optimierung der Wassergewinnungszonen

Die Verstärkung des Schutzes der Wassergewinnungszonen muss über mit den Sektoren der 

Abwasserreinigung, der Landwirtschaft, der Industrie und mit den Wasserproduzenten konzertierten 

Maßnahmen überprüft werden.
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• �Verbesserung der Qualität der 

Badegewässer

Die Qualität der Badegewässer muss durch die Tätigung von 

Investitionen in die kollektive und autonome Abwasserreinigung 

sowie durch das Verbot des Zugangs zu den Wasserläufen durch 

das Vieh gewährleistet werden.

• iederherstellung der Feuchtgebiete 

Die Errichtung von Fischwegen und die Wiederherstellung des 

freien Fließens der Wasserläufe mit betoniertem Ufer in der 

Flussmarsch ermöglichen die Wiederherstellung der Feuchtgebiete.

• �Optimierung der Bewirtschaftung der Pegel der Wasserläufe 

Um die Artenvielfalt der Wasserläufe zu gewährleisten, werden die Wasserstände verstärkt untersucht, um 

geeignete Maßnahmen zu ergreifen.

• �Den Klimawandel in die Bewirtschaftung der Wasserressourcen 

integrieren

Die Entwicklung des Klimas beeinflusst die Wasserressourcen zwangsläufig. Bei der Bewirtschaftung dieser 

Ressourcen wird diese Entwicklung daher berücksichtigt, um die Bedürfnisse und Folgen zu antizipieren.

• Bekämpfung der Überschwemmungen 

Im Hinblick auf den 2015 zu erstellenden Plan für die Verwaltung der Überschwemmungsrisiken können diese 

Maßnahmen beispielsweise in der Errichtung von Rückhaltebecken oder in der Pflege der Feuchtgebiete bestehen. 

Lassen Sie uns die Auswirkungen von Hochwasser verringern.

In Wasser von guter Qualität baden
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2.4. Trinkwasserressourcen von guter Qualität 
und in ausreichender Menge gewährleisten

Die Wallonie verfügt über reichlich vorhandene Wasserressourcen. Deren Bewirtschaftung muss jedoch konz-

ertiert erfolgen, um eine ausgewogene Verteilung der Trinkwasserressourcen in der gesamten Region zu 

gewährleisten. Es wird ein regionales Schema für die Nutzung der Trinkwasserressourcen erstellt, um Qualität 

und Menge mittel- und langfristig zu sichern. Die Partnerschaften zwischen Trinkwassererzeugern und -ver-

sorgern werden in deren Interesse sowie im wirtschaftlichen Interesse und im Interesse der Bürger unter Gener-

ierung von mengenmäßigen Einsparungen gefördert.

Was geschieht, wenn der gute Zustand 2015 nicht 
bei allen Wasserkörpern erreicht werden kann?

Die Erreichung des guten Zustands der Wasserkörper wird für 2015 angestrebt. Der gute 

Zustand kann jedoch, in Abhängigkeit von wirtschaftlichen Kriterien, von der Komplexität 

der zu ergreifenden Maßnahmen oder der für die Wiederherstellung der stark geschädigten 

Wasserkörper notwendigen Zeit 2021 oder 2027 erreicht werden.

In dieser Perspektive werden daher ab 2015 neue Bewirtschaftungspläne für die Flussge-

bietseinheiten erstellt, um die Erreichung dieser Umweltziele zu gewährleisten.
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Die Durchführung des Maßnahmenprogramms auf der Ebene der vier wallonischen Flussgebietseinheiten 

erfordert Investitionen und eine umfangreiche Überwachung. Seine Kosten werden auf 1,4 Milliarden Euro 

geschätzt. Ein beträchtlicher Teil dieser Kosten entsteht über die Finanzierungskapazität der Öffentli-

chen Gesellschaft für Wasserbewirtschaftung im Zusammenhang mit der Sammlung und Behandlung der 

städtischen Abwässer.

Die autonome Abwasserreinigung, der Schutz der Trinkwassergewinnung, die Überwachung der Maßnah-

men zur Entwicklung einer umweltfreundlicheren Landwirtschaft, die Verringerung der industriellen Ver-

schmutzung und die Bewirtschaftung der Baggerschlämme stellen wichtige Maßnahmen dar.

Deren direkte oder indirekte Finanzierung wird durch angemessene Finanzbeiträge aller Sektoren gewähr-

leistet, wobei darauf geachtet wird, deren Wettbewerbsfähigkeit sowie Ausgewogenheit und Solidarität 

zu erhalten. Die vorhandenen Finanzinstrumente werden überprüft und gegebenenfalls werden neue In-

strumente ausgearbeitet.

Die Steuerung des Wasserpreises ist von grundlegender Bedeutung.

Sonstiges

Hydromorphologie

Historische Verschmutzungen

Autonome Abwasserreinigung

Schutz der Wassergewinnung

Landwirtschaft

Industrie

Kollektive Abwasserreinigung

Jährliche Gesamtkosten in Mio. €/Jahr

3die finanZierung deS 
maSSnahmenprogrammS
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Gemäß der Wasserrahmenrichtlinie bestehen die Bewirtschaftungspläne der Flussgebietseinheiten aus 

den folgenden Elementen: 

1. Allgemeine Beschreibung der Merkmale der Flussgebietseinheit.

2.  Zusammenfassung der wichtigsten Belastungen und Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten auf den 

Zustand der Oberfl ächengewässer und des Grundwassers.

3. Angabe und kartografi sche Darstellung der Schutzgebiete.

4.  Karte des Überwachungsnetzes sowie kartografi sche Darstellung der Ergebnisse des Überwachun-

gsprogramms.

5. Liste der Umweltziele für die Oberfl ächengewässer, das Grundwasser und die Schutzgebiete.

6. Zusammenfassung der  wirtschaftlichen Analyse der Wassernutzung.

7. Zusammenfassung des vorgeschlagenen Maßnahmenprogramms.

8. Verzeichnis der weiteren Programme und Bewirtschaftungspläne.

9.  Zusammenfassung der Maßnahmen zur Information und Konsultation der Öffentlichkeit, deren 

Ergebnisse und der darauf zurückgehenden Änderungen des Plans.

10. Liste der zuständigen Behörden.

11.  Kontaktstellen und Verfahren für die Bereitstellung des Referenzmaterials.

Darüber hinaus ist geplant, die Berichte über die Umweltauswirkungen der vier Bewirtschaftungspläne 

ebenfalls einer öffentlichen Untersuchung zu unterziehen.

4 die der Öffentlichen konSultation 
unterliegenden dokumente
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Auf unserer Website können Sie auf die der öffentlichen Untersuchung unterliegenden Bewirtschaftung-

spläne nach Flussgebietseinheit sowie auf alle zugehörigen Dokumente zugreifen. Eine Suchmaschine nach  

Gemeinde ermöglicht gleichfalls, die Dateien zu finden, in denen die Merkmale der Wasserkörper, die Belas-

tungen, denen sie ausgesetzt sind, sowie die ausführlichen Informationen über die Wasserqualität von 2008 

dargelegt werden.

Sie können sich an unserer Untersuchung beteiligen, indem Sie das Ihnen auf unserer Website zur Verfügung 

gestellte Formular verwenden.

Website der Wasserrahmenrichtlinie: http://eau.wallonie.be
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